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Highlight: Die Dachterrasse des Cab20.
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Schlafen in der Kapsel
HOTELTEST: CAB20 HOTELHAMBURG

Weniger als 5 Quadratmeter für eine Doppelkapsel: Als Hybrid von Hotel und Hostel greift das Cabin Hotel Vorbilder aus Japan auf.
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Treffpunkt und
Frühstücksraum:
Die Lobby mit Bar wird
multifunktional genutzt.

hotellerie



Das Cab20 Hotel Hamburg ist
ein modernes Kapselhotel
(Cabin Hotel) mit 176 Zim-
mern (Cabins) im Hambur-
ger Stadtteil St. Georg und

ist das erste seiner Art in Deutschland.
Auf Basis flächeneffizienter japanischer
Architektur, die an europäische Ansprü-
che angepasst ist, soll ein einzigartiges
Hotelerlebnis geschaffen werden, das
zwischen Hotel und Hostel eingeordnet
werden kann. In Kooperation mit der
ahgz hat sich Treugast auf den Weg in die
Hansestadt gemacht, um vor Ort einen
eigenen Eindruck von dem ursprünglich
aus Japan stammenden Hospitality-
Trend der Kapselhotels zu gewinnen.

STORY
Das Cab20 ist „ungezwungen wie ein
Hostel, komfortabel, stilsicher und pri-
vat wie ein Hotel“. Es richtet sich an digi-
tale Nomaden und urbane Entdecker, die
Wert auf Privatsphäre, Komfort und ein
modernes, unkompliziertes Konzept le-
gen. Gleichzeitig soll ein Ort geschaffen
werden, an dem die Möglichkeit besteht,
Teil eben dieser lebendigen Community
zu werden und ein „Gefühl von Zugehö-
rigkeit und Inspiration, das klassische
Hotels in dieser Form oft nicht bieten“,
zu erleben.
Mit Lobby und Rooftop-Lounge samt
Terrasse gibt es ausreichend Raum, mit
anderen Gästen in Kontakt zu kommen –
ganz wie man es sich von einem Hostel
wünscht. So waren diese öffentlichen Be-
reiche auch durchgehend belebt, was al-
lerdings auch eine logische Konsequenz
ist unter Berücksichtigung der Zimmer-
bzw. Kapselgrößen. Es herrschte auch
stets eine ungezwungene Stimmung, zu
der auch die Mitarbeiter positiv beitru-
gen. Zwar kann man die Kapselgröße an-
hand verfügbaren Online-Bildermateri-
als erkennen und in seinen Aufenthalt
mit entsprechenden Erwartungen star-
ten, allerdings ist es fraglich, wieso das
Cab20 mit Privatsphäre wirbt, obgleich
man sich tagsüber nur in öffentlichen
Community-Flächen aufhält und sich
Gemeinschaftswaschräume teilt. Vergli-
chen mit einem Mehrbettzimmer im
Hostel ist die Privatsphäre, zumindest
beim Schlafen, allerdings hoch.
Negativ fiel die Standortwahl auf: Kom-
fort bedeutet auch Sicherheit. Leider
zählt die Umgebung des Cab20 zu den
kriminalitätsreichsten Gegenden Ham-
burgs. Insbesondere abends möchte man
den Schritt vor die Tür meiden und ist im
übertragenen Sinne somit in seiner (Be-
wegungs-)Freiheit eingeschränkt. Zwar
spiegelt das Cab20 die Vielfalt des Stadt-
teils St. Georg wider, doch liegt es nicht
in einer der attraktiven Ecken. Dieser

Kritikpunkt wird durch diverse Gästebe-
wertungen bestätigt. Inwiefern der
Standort einer ist, der „junge Leute dort-
hin (bringt), wo Hamburg noch authen-
tisch ist“, ist nicht ganz nachvollziehbar.
FAZIT: IN DER GESAMTHEIT WURDEN
DIE ERWARTUNGEN DES TESTERS
ZWAR ERFÜLLT, NEGATIV HERVOR
STICHT ALLERDINGS DIE STANDORT-
WAHL, DIE EIN EINGESCHRÄNKTES
SICHERHEITSGEFÜHLBEDINGT.
(2 VON 5 PUNKTEN)

DESIGN
Das Cab20 wirbt mit minimalistischer,
effizienter Architektur mit moderner
Technik, die sich in den schalldichten,
komfortablen und funktional ausgestat-
teten Kapseln widerspiegeln soll. Durch
die Struktur mit übereinander angeord-
neten Kapseln ist das Cab20 sehr flächen-
effizient – die ursprüngliche Idee eines
Kapselhotels, die in dessen DNA veran-
kert ist und zu einer sehr hohen Wirt-
schaftlichkeit führt. Interessant ist, dass
das Cab20 seine Kapseln nicht preiswer-
ter verkauft als ähnlich positionierte
Wettbewerber ihre regulären Doppel-
zimmer (siehe hierzu auch Kapitel Inno-
vation / Benchmarks). Die Kapsel an sich
ist in der Tat sehr minimalistisch und in
dezenten Naturfarben ausgestattet, was
in der Wahrnehmung des Testers mit
Blick auf die geringe Größe sehr ange-
nehm ist. Wie komfortabel und funktio-
nal die Kapsel ausgestattet ist, sei dahin-
gestellt. In der Doppelkapsel des Testers
(4,75 m2 Grundfläche) war die Ablage-
möglichkeit für den Koffer lediglich für
einen Koffer in Handgepäckgröße gege-
ben, was auch in den Gästebewertungen
oftmals kritisiert wird. Der Stauraum be-
schränkt sich auf ein weiteres Ablage-
brett, eine Hängeleiter sowie jeweils zwei
Kleiderbügel und -haken. Diese sind je-
doch oberhalb der Matratze angebracht:
Bei Doppelnutzung der Kapsel besteht
die Gefahr, im Schlaf dagegenzustoßen.
Der Einstieg in das etwas über Hüfthöhe
positionierte Bett verlangt eine gewisse
Sportlichkeit. Gleichwohl kann unter Be-
rücksichtigung der primären Zielgruppe
des Cab20 sowie dem bereits bei Bu-
chung zur Verfügung stehenden Bild-
material darüber wohl hinweggesehen
werden. Positiv wiederum ist die techni-
sche Ausstattung der Kapsel mit ver-
schiedenen Lademöglichkeiten, u.a. ka-
bellos, und dem eingebauten Bluetooth-
Lautsprecher hervorzuheben – zumin-
dest für den Bewohner der Kapsel. In
diesem Zusammenhang muss leider die
nach außen klar betonte Schalldichte der
Kapsel angesprochen werden, die in der
Praxis nicht gegeben war. Stattdessen
hört man in der Kapsel Gespräche auf

den Fluren ebenso wie die durch die
Lautsprecher abgespielte Musik in be-
nachbarten Kapseln und das Treppen-
steigen des Bewohners der benachbarten
Kapsel. Die eingeschränkte Schalldichte
wird oftmals in den Gästebewertungen
kritisiert. Sehr angenehm war die Luft-
qualität in der Kapsel, was gemäß Au-
ßenauftritt des Cab20 auch einen hohen
Stellenwert einnimmt. Attraktiv umge-
setzt wurde auch die Beleuchtung der
Flure, die die Außenlichtsituation je nach
Tageszeit widerspiegelt.
Die Gemeinschaftswaschräume im Kel-
ler des Hotels waren vom Design her an-
sprechend gestaltet und funktional, hät-
ten teils allerdings etwas sauberer sein
können. Es standen auch stets ausrei-
chend Duschen und Waschbecken zur
Verfügung, sodass es zu keinen Wartezei-
ten kam. Welche Highlights die Lobby
bereithält, um „ein Ort der Inspiration“
zu sein und welche angekündigten Über-
raschungen dort anzutreffen seien, ist für
den Tester nicht ganz nachvollziehbar.
Insgesamt entsprechen Design und Aus-
stattung den Standards eines Lifestyle-
Hotels in der Economy-Kategorie. High-
light unter den öffentlichen Flächen sind
die sehr ansprechend gestaltete Rooftop-
Lounge und angrenzende Rooftop-Ter-
rasse, die zum Verweilen einladen.
FAZIT: INSGESAMT WURDEN DIE ER-
WARTUNGEN DES TESTERS GRÖSS-
TENTEILS ERFÜLLT, TEILS ÜBERTROF-
FEN UND IN EINEM ZENTRALEN PUNKT,
DER SCHALLDICHTE, NICHT ERFÜLLT.
(2 VON 5 PUNKTEN)

SERVICE- / DIENST-
LEISTUNGSQUALITÄT
Die Mitarbeiter waren stets freundlich
und hilfsbereit und spiegelten die coole
und legere Atmosphäre der angesagten
Gegenden des umliegenden Stadtteils St.
Georg wider.
Die Guest Journey wurde teil-digitali-
siert abgewickelt. Nach erfolgreicher On-
line-Buchung erfolgte der Online-
Check-in schnell und unkompliziert
über einen Link in der Pre-Arrival-E-
Mail. Bei Ankunft im Hotel wurde dem
Tester nach dem Scannen eines QR-Co-
des ein digitales Schlüsselarmband über-
geben. Auch der Online-Check-out er-
folgte reibungslos via Web-App und re-
sultierte in einer E-Mail mit angehängter
Rechnung. Ausbaufähig ist die Chat-
Funktion der Web-App. Bei der Frage
nach Badeschlappen erreichte den Tester
erst nach rund einer Stunde eine Ant-
wort via E-Mail.
Das Cab20 stellt neben einem Früh-
stücksangebot auch ganztägig warme
Küche an der Lobby-Bar zur Verfügung
sowie ergänzend Snacks und Drinks aus

Verkaufsautomaten. Das Preisniveau be-
wegt sich entsprechend einem Hostel
bzw. Budgethotel auf dem üblichen Ni-
veau und steht einer entsprechenden
Qualität gegenüber. Leider wurde der
zum Abendessen bestellte Burger nicht
heiß, sondern maximal lauwarm serviert
– ein Mangel, der in keiner Preiskatego-
rie akzeptabel ist. Das Preis-Leistungs-
Niveau des Frühstücksangebots ist adä-
quat. Hier lässt sich einzig darüber strei-
ten, inwiefern es gerechtfertigt ist, dass
Heißgetränke im Frühstückspreis nicht
inbegriffen sind. Wettbewerbsbetriebe,
wie das Generator Hamburg, die Super-
bude Hamburg St. Georg oder das a&o
Hamburg City rufen hier Preise von 7,50
bis 16 Euro auf (Ø 11,80 Euro), Heißge-
tränke inkludiert. Damit fällt das Cab20
mit einem Frühstückspreis von 12,90 oh-
ne Heißgetränke etwas ab.
FAZIT:DIEFREUNDLICHENMITARBEITER,
DIE REIBUNGSLOSE TEIL-DIGITALISIER-
TE GUEST JOURNEYSOWIE EINEWARME
KÜCHE24/7HABENDIEERWARTUNGEN
TEILS ÜBERTROFFEN. DADURCH WUR-
DEN DIE ERWARTUNGEN AUCH INSGE-
SAMTTEILS ÜBERTROFFEN.
(3 VON 5 PUNKTEN)

ERÖFFNUNG: Juni 2021
BETREIBER: Cab20 GmbH
PROJEKTENTWICKLER:
Fährhaus Investment
Group
ARCHITEKT: SKAI
Architekten, A6 Architekten
INNENARCHITEKT: Janiesch
Architektur
LICHTPLANUNG: Licht01
ENTWURFKOJEN: Clic
KONZEPT: Kapselhotel
INVESTITION: k. A.
HOTELMANAGER:
Jan Kleinert
ZIMMERANZAHL: 176
PREIS: ab 40 Euro / bei
Stichprobe 93 Euro
KONTAKT:
Brennerstraße 20
20099 Hamburg

Cab20 Hotel
Hamburg

Der
Hotel-
test

Nach wie vor nehmen die ahgz
und Treugast regelmäßig ein
Hotel unter die Lupe. Für den
Hoteltest wurden die Kriterien
aktualisiert und an die Entwick-
lungen der Gästenachfrage,
technischen Lösungen und
Angebotsgestaltung ange-
passt. Neben den bereits be-
stehenden Schwerpunkten wie
Design sowie Service- und
Dienstleistungsqualität liegt
das Augenmerk zudem auf den
Aspekten Konzept, Storytel-
ling, Innovationen & Bench-
marks sowie Trendsensibilität.
Dabei werden die Erwartungen
des Profi-Hoteltesters an das
Haus, den tatsächlichen Er-
fahrungen beim Aufenthalt
gegenübergestellt. Dem Test
liegt der Treugast Mystery-
Check zugrunde.

Fortsetzung auf Seite 8
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Sportlich: Das Design in öffentlichen Bereichen und Waschräumen.
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Macht was her: Der Gemeinschaftsbereich im Dachgeschoss lädt zum Verweilen ein.
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Die Punkteverteilung bezieht
sich darauf, inwiefern die Er-
wartungen des Tester an das
Hotelkonzept erfüllt wurden, sie
gibt den Erfüllungsgrad der
Erwartungen an.

Story: 2/5
Design: 2/5
Servicequalität: 3/5
Innovation / Benchmarks: 4/5
Trendsensibilität: 3/5
Gesamtergebnis 3/5

Übersicht Ergebnisse

FAZIT: GRUNDSÄTZLICH IST DAS CAB20
EIN HOCH INNOVATIVES UND INNER-
HALB DEUTSCHLANDS EINZIGARTIGES
KAPSELHOTEL,DASSICHZWISCHENHO-
TEL UND HOSTEL POSITIONIERT. PUNKT-
ABZUG GIBT ES ALLERDINGS,WEIL SICH
NOCH OPTIMIERUNGSPOTENZIALE BEI
DER UMSETZUNGABLEITEN LASSEN.
(4 VON 5 PUNKTEN)

TRENDSENSIBILITÄT
Der zentrale Trend, der im Konzept des
Cab20 aufgegriffen wird, ist die flächen-
effiziente Stadtentwicklung – eine Ant-
wort auf die steigende Bevölkerungs-
dichte. Damit lebt das Kapselhotel die
Flächeneffizienz so sehr wie wahrschein-
lich kein anderes Hotelkonzept. Als hy-
brides Hotel mit nahezu vollständig digi-
talisierter Guest Journey wird zudem Di-
gitalisierung als Trend aufgegriffen. Auch
der Community-Gedanke wird seitens
des Hotels kommuniziert. Inwiefern die-
ser – neben den Community-Flächen,
die es heutzutage in nahezu jedem Life-
style-Hotel gibt – explizit gefördert wird,
bleibt fraglich. Vermisst haben wir Infor-
mationen über die Nachhaltigkeitsbe-
mühungen. Hier ist allerdings anzubrin-
gen, dass das flächeneffiziente Bauen für
sich nachhaltig ist. Im operativen Betrieb
scheint das Hotel hierauf allerdings kei-
nen großen Wert zu legen, was sich etwa
in der nicht praktizierten Mülltrennung
insbesondere beim Frühstück zeigt.
FAZIT: IM KERN WIRD MIT DER HOHEN
FLÄCHENEFFIZIENZ, DIE ZUGLEICH
NACHHALTIG IST, EIN WICHTIGER UND
ZUKUNFTSORIENTIERTERTRENDAUFGE-
GRIFFEN.WEITERETRENDSWERDENAUF
EINEM DURCHSCHNITTLICHEN NIVEAU
GELEBT, SODASS ERWARTUNGEN HIER
NUR TEILS ÜBERTROFFENWURDEN.
(3 VON 5 PUNKTEN)

ERGEBNISPROFIL
Das Cab20 ist ein sehr innovatives Hos-
pitality-Produkt, das mit seinem Kon-
zept zentrale Herausforderungen der Ge-
sellschaft aufgreift und zukunftsorien-
tierte Lösungsansätze bietet. Wie für
Prototypen nicht ganz unüblich, ist die
Umsetzung des Konzepts in die Praxis
noch nicht in allen Details ausgereift.
Nichtsdestotrotz kann es sich im Wettbe-
werbsvergleich innerhalb ähnlich posi-
tionierter Produkte in Hamburg sehr gut
behaupten und beeindruckt mit seinem
hohen Preisniveau im Vergleich zu Wett-
bewerbsbetrieben, die über deutlich
großzügigere Zimmer verfügen. Kritisch
bleibt die Standortwahl für ein eigentlich
so vielversprechendes Produkt. Vor al-
lem diese Lage an einem Brennpunkt
wird auch in den Gästebewertungen ne-
gativ hervorgehoben.
ÜBER ALLE KRITERIEN HINWEG WUR-
DENDIE ERWARTUNGENANDASCAB20
TEILS ÜBERTROFFEN. DAS CAB20 IST
EINEN BESUCH WERT UND SCHNEIDET
INSGESAMT ALS HOFFNUNGSTRÄGER
AB. (3 VON 5 PUNKTEN)

Gemeinschaftlicher Waschraum: Die Duschen sind in abschließbaren Kabinen untergebracht.
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Kuschelig: Die Kabinen sind zwischen einer Koje und einem Zimmer angesiedelt.
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F&B-Angebot: An der Lobby-Bar gibt es den ganzen Tag warme Gerichte.
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5 = Champion
4 = High Performer
3 = Hoffnungsträger
2 = Standardprodukt
1 = Langweiler
0 = Loser

Skala zur Bewertung
des Hotelkonzepts
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INNOVATION /
BENCHMARKS
Das Cab20 Hotel hat mit seinem Konzept
eine völlig neue Hotellerieform nach
Deutschland gebracht und kann damit
als Innovator bezeichnet werden. Die ur-
sprünglich aus Japan stammende Idee
der Kapselhotels entstand aus dem Be-
darf an preiswerten Übernachtungsmög-
lichkeiten für Geschäftsreisende in
Großstädten mit begrenztem Platzange-
bot. Das ist ein sicherlich wichtiger
Punkt, der langfristig weiter an Relevanz
gewinnen wird, sodass den Machern das
Cab20 Anerkennung gebührt, dieses zu-
kunftsorientierte Produkt bereits heute
auf dem deutschen Markt zu launchen.
Unter Berücksichtigung der demografi-
schen und geografischen Entwicklungen,
die eine kontinuierlich wachsende Bevöl-
kerung zwingt, auf einer immer kleine-
ren zur Verfügung stehenden Fläche zu
leben, kann man sagen, dass Kapselho-
tels nicht nur am Puls der Zeit, sondern
aus heutiger Sicht vielleicht sogar ihrer
Zeit voraus sind. Die Überlegung, ein
Angebot in erster Linie für Geschäftsrei-
sende zu entwickeln, das sich auf das We-
sentliche – ein Bett – konzentriert, ist
grundsätzlich zielführend und wird auch
durch die heute bereits fest etablierte Li-
mited-Service-Hotellerie bestätigt. Das
Cab20 fokussiert sich allerdings vielmehr
auf die Gen Z, also jüngere Reisende, als
auf Geschäftsreisende.
Innerhalb Hamburgs kann man Hotels
bzw. Hostels wie das Generator Hostel
Hamburg als Wettbewerber nennen, das
sich als Designhostel positioniert, die Su-
perbude Hamburg St. Georg, die ebenso
eine Mischung aus Hotel und Hostel sein
möchte, oder das a&o Hamburg City. Bei
einer stichprobenartigen Preisabfrage für
die Übernachtung über drei Monate hin-
weg geht das Generator als Preisführer
hervor (Ø 97 Euro), gefolgt vom Cab20
mit Ø 93 Euro. Die Superbude Hamburg
St. Georg und das a&o Hamburg City lie-
gen mit jeweils Ø 88 Euro darunter. Es
wurden jeweils Raten für die kleinsten
verfügbaren Doppelzimmer zur Doppel-
nutzung abgerufen. Auffällig ist, dass die
Wettbewerbsbetriebe deutlich größere
Doppelzimmer mit angeschlossenem
Badezimmer bieten (Ø 13 m2) als die
Doppelkapseln im Cab20 (4,75 m2) mit
Gemeinschaftswaschräumen. Trotzdem
hat die Konkurrenz durchschnittlich ein
niedrigeres Preisniveau und erreicht eine
durchschnittlich niedrigere Bewertung
(Ø 7,9 von 10) für das Preis-Leistungs-
verhältnis als das Cab20 mit 8,5 von 10.
Damit ist den Machern des Cab20 ein be-
merkenswert erfolgreiches Konzept ge-
lungen: Gäste scheinen mehr für imma-
terielle Werte wie Community-Feeling
zu zahlen als für Platz. Auch wenn die
praktische Umsetzung des Konzepts si-
cherlich noch Optimierungspotenzial
birgt, kann das Cab20 hierzulande
durchaus als Benchmark für künftige
Kapselhotels dienen.

Minuspunkt im Test: Der bestellte
Burger war allenfalls lauwarm.

Hingucker: Das Cab20 wertet die Umgebung auf – die Gegend ist nicht die beste.

Fortsetzung von Seite 7
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